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Gründung eines Seniorenbeirates

Sehr geehrter Herr Lindemann

vereinbarungsgemäß habe ich Ihre Anregung, einen Seniorenbeiratzu gründen, mit dem

Vorsitzenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden des Hauptausschusses erörtert.

Wir sind übereinstimmend der Meinung, daß Sie über einen entsprechenden Artikel im

,Heikerrdorfer Anzeiger' das Interesse an der Gründung eines Seniorenbeirates abfragen sollten.

Interessenten könnten sich dann bei Ihnen melden. Bei entsprechendem Bedarf sollten wir uns dann

über das weitere Verfahren unterhalten. Sichergestellt sein muß jedoch dabei, daß in Anbetracht der

prekären Haushaltssituation der Gemeinde Heikendorf keine Kosten auf die Gemeinde zukommen.

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir einen entsprechenden Text für den ,Heikendorfer Anzeiger'

übersenden könnten.

Gräßen

Bürgermeister

Besuchszeiten: montags - freitags 09.m - l2.m Utr, außerdem donnerstrgs 16.00 - l8.muhr
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Gründungsprotokoll des Heikendorfer Seniorenbeirats

Zum L. Nlarz 1999 hld ller+ Bürgern eister Jändling (rnit Sel.reiben vsm 12. 2-. L999:>

int+ressierte Heikeadorftr Seaisren, zur -Gründung des Seniorcn.beira-ts. ins ltathau+e-in.
Dieses.Gremier,.rtselldi+Inte+essen-deri.nzra,iisshen auf etwa 2.300 Personen angewaehsene
Gruppeder tleikendsrfer Mitbürgerinnen und Mitbürger im Alter von 60 Jahren und
daniber vertreten.

Eine Gruppe engagierter Damentmd Herren waren im Ratssaat ersehiensn-und äußerten
ihre Pläne und Ziete fürdiezulninftige Arbeitim tseirat. Nach den Empfehlungen der
Schleswig-Flolsteinischenlandesregierurry zurBildung von Seniorenbeiräten möglichst in
jederGemeinde gründete sich der erste Heikendorfer Seniorenbeirat mit folgenden
Mitgliedern:

Ürsul-a fmft; Wini Am1t,-Gisela Bringe, Eelmut ßieüig, Anita Fries, Dietrich Häft,
Inge Ho-Ifmeistbrr l)orothea tr(rüger, Peter Lindemann, Carla Otlefey, J[fgen
RosenA'er?eter Seemänn, Erich Staisch, Illrich Steingräber, Klaus Yiebke, Ellen
Zimmermann.

Zum Sprecher des Beirats wurde einstimmig Peter Lindemann gewählt, zu seinem
Stellvertreter Ulrich Steingräber. Ellen Zimmermann wurde zur Schriftfirhrerin gewählt,
zum Kassenwart: Jürgen Rosenke.

Der Seniorenbeirat verabredete als Termin für das nächste Treffen: Montag, den2g.Marz
um 14.30 Utr im Rathaus Heikendorf. Hier soll das weitere Vorgehen besprochen sowie
eine öf;lentliche Versanstaltungim Mai geplant werden.

Heikendorf, den T.März 1999

P eter Lindemann (Vor sitzender)

..r/
l,Ui,( ki,*Ä>'k
Ulrich Steingrriber (Si:ellvertröter)
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Chronik des Senlorenbei rates Helkendorf
vorn 1.März 19S9 - 1.3. Juni 3S36 ft

Mit Rückkehr des pensionierten Pastors Peter Lindemann von Norderstedt nach

Heikendorf im Jahre L996 bega*nen erstmals Überlegu*gen, in Heikends# einen

Seniorenbeirat zu gründen. Die zunehmend alternde GeselJschaft verfügte damals
noch nicht elber angemesseile Enteressenvertretungert gegenüber Fa[!tik, Verwatrtung

und anderen Organisationen, wie das heute der Fall ist. Die Generation der riber
6C Jahre alten tl'lenschen wui'de erst riclrtig wahi'gencmmen, als es üiEr Erhöhung

bzw. Kürzung von Renten, Gesundheitsvorsorge, Verlängerung oder Verkürzung der
LehensarbeFtszeit ging r"tnd dEe;.v*ndersame Erke*ntnls von Handet und §ndustrie,

dass nicht nur die Jugend sondern auch die ,,Alten" mit entsprechendem finanziellen
Background eine neue lukrative Klientel ir: puncto Angehote für Freizeitgesteltung

und Lebensqualität werden konnten.
Arn l.März L§99 Iud der danralige BürgernteEsterJänd§Er:g Heikendorfer Sen[+ren

zur Gründung eines Seniorenbeirates ins Heikendorfer Rathaus ein. 16 über 60 Jahre

alte Senioren und Seniorinneil wareft bereit, eine* Belrat zu bilden. Beiratssprecher

wurde Peter Lindemann. Statistlsche Zahlen aus dem Jahr 1997 ergahen, dass in
Fleikendorf 2236 Senioren über 6SJahre her insgesamt 7929 E§nwohner* [ebten.

lm Jahr 2000 wurde der Seniorenbeirat durch Satzungsbeschtuss der Gemeindeveftretung
offiziell zu einem Beirat der Gemeinde Heikendorf bestimmt. Gründungsmitglieder
'Evaren Ui^sula Amft+, SJilliAmft*, Giseia Si'rnge*, Helmut FEebig, Anita Fries+,
Dietrich Höft{', lnge Hoffmeister, Dorothea Krüger, Peter Lindemann*, Carßa Odefey*,
Jürge* Rcsenke*, Feter Seerftaft'ur*, Erich StraEsch+, Ulrich Steingräher, Klaüs \Jrebke ,
Ellen Zimmermann. {die mit * versehenen Personen sind mittlerweile verstorhen}.
Der Vorstand besiand aus Feter Llndemann -1. Voi^sitzeader, Ulrlch Steingräber-
2.Vorsitzender, Jürgen Rosenke - Schatzmeister, lnge Hoffmeister- Schriftführerin und
Darothea Krüger- BelsEtzerln. Peter Lindernann wechseFte En derr Landessenisi-eniat.
Seine ldee, auf Kreisebene einen Seniorenbeirat zu schaffen, fand 2001 im Kreistag
kei*e Mehrheit.
lm Jahr 2003 übernahm Ulrich Steingräber den 1. Vorsitz, Ellen Zimme!-rnann wuro'e
2. VorsEtzende. !m Jahr 20S3 kam Heike Utecht a[s BelratsmitgtEed hinzu und im Jahr
2006 Gerlinde Goos und auch Karl Kempe. Klaus Viebke schied auf eigenen Wunsch
rrarzeitig aus.
Der Beginn der Zusammenarbeit war zunächst etwas schwierig. Man fand sich aber
bald aurecht. Etah§ierte Heikendorfer Fo[EtEker und a*dere En der SenEorenarheit Tätlge
betrachteten die ,,Kukidentbande" skeptisch und empfanden deren Engagement als

ein wenig störend und auch als Kcnkurrenz- Das gab sich jedoch in der Folgezelt. Das

Verstärtdnis füreinander *:ruchs zt **ei"rmend.
Der Seniorenbeirat widmete sich zunächst einem ehrgeizigen Projekt, der Schaffung
und Herausgahe des sog. SeniorerlFassesr eEn GutscFreinheft fEEr eine kostenbefrerte
oder kostengünstige Nutzung von Angeboten für Freizeit und Ahnliches für Senioren.
Der ,,Fass" wurde in einer Aufiage r'*n 2$0 Stück zu einem Prels von ieweils 20 €
angeboten. Die Resonanz war positiv. Bei Inanspruchnahme aller nst ngen
konnte man LeEstungen i* eEner* Gegenwert vcft ca. 16ü € erhalte*. AEEei* der Freis
für 8 Tickets zur Nutzung der Laboer Schwimmhalle oder der Schwimmhalle in Preetz
sder dei' Badeanstalt in Heikendcrf überstieg bereits decr Einstandspreis des ,,Fasses".

,



Beiden vom Seniorenheirat organisierEen Reisen sellten zu*ächst nur Fassinlraber
ntltfahren dü#en- Serricren ohne Fass '*.Eq:rde* später gegeft eE*en gerEngen PreEsaufsch[ag

mitgenommen. Die Fahrten wurden in erster Linie von Ullisteingräber und Doro Krüger
geplant und durchgeführt, wle auch die iährliche Theaterfahrt zur Freilichtbühne nach
Eutin.
Erfolgreich abgesch lossen e [n itiativen dieses Senioren bei rates waren :

DFe Aufsee§lu*g ven R*hebänken §n HeEkendart und §4öEter:ort, gespansert v'+rn E-lar:de[s-

Und Gewerbe Verein{HGV}; Schaffung von Treppenzugängen an dem Strand vor dem

,,-Haus am Meer" und dern ,,5chi'öderstrafid"; Bau einer Umgehu;rg der voir §enEoren

und Behinderten nicht nutzbaren Fußgängerbrücke im Bereich Munitionsdepat
LaboelFördewa nde Eireg n ach Sftiäh rigem FrartnäckEgen Eingen; A'..rfste[[u ng eEnes

Toilettencontainers auf dern Friedhof; eine neuartige Bestafiungsmöglichkeit von
Urnen in Stelenfeldern; Einführung vorl Sprechstuäden des §eniorenbeirates; Erhalt
der Sozialstation für die Geme[nde Heikendorf; regelmäßige Kontakte zum damals noch
existenten A[ten-und Pflegeheim der Kieler StedtmissE+n arn Langer Seh*r; Sehaffung
von Wohnraum für betreutes Wohnen; Absenkung von Bordsteinen an Straßenüber
gängen.

Der gewünschte Bau einer Trauerhalle und der Bau einer Verbindung von der
l(itzeberger Huk bis z*m Kiekut ka*nten nicht reaEEsiert werdes: ; eine dauerhafte
Strandbuslinie und die ldee für ein Time-sharing für Senioren fanden nicht genügend

Resonanz i* der Bevölkerung.
Im Juni 2013 wurde ein neuer Senicrenbeirat lür eine §itzungsperiode von 3 Jahren

{früBrer S Iahrei gewtihEt. Es hatte sEch die Erkenntnrs durchgesetzt, dass die
Nachwuchswerbung für künft ige Seniorenbeiräte zu nehm end schwieriger wu rde.
lnsbescndere die Besetzu;rg des Vcrsitzenden im V*rstand hereitete Kcpfzerbrechen.
Aus dem alten Seniorenbeirat stellten sich Doro Krüger, Heike Utecht, Gerlinde Goos

und Karl Kempe einer Wiederwah!. Der Se*!+renbeirat setzte s[ch ab dann wie folgt
zusamffie*:
Karla Franke - 1. Vorsitzende; Monika Richter- 2. Vorsitzende {bis Januar 2016, danach
rri^+^- r.'i+L^*l-^-^+ L:- 1 !,.-i'r^rrt. rLL^ a.§äll^- c-!,=ig}fi.L-^-i*, r:^-l;-Ä^ a^r^^L^LrrqLEt Lt4L*Eltla(rllL frlJ 4.JllEt: zvLvl, Lirt Ea avtE:Ea=t- Ji-::tllLau;;EEltra, qJEltttruEJ§Eaar&E-

Kassenwartin, Karl Kempe- Beisitzer sowie tngrid Schlenz; Heike Utecht;Gerlinde Goas;

DEeter Lütkenhsrst; Klaus S't'daa.; D*ra Kräger; Jürgen $r.*Eshr+d; Harl-Heine GEeger,

der du rch N ichterscheinen freiwillig a ussch ied.

^,,-L 
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Arbeit finden. Als Erstes wurde eine Geschäftsordnung rnit einer groben

Aufgabenverteilung erlassen. Dann fclgte die Einrichtung elnes lnternetportals für elne
hessere Präsen= in der öffentlicEtkeiE u*ter ++wwsecticren-heikenderF.de.
Der Seniorenbeirat tagte jeden 1. Dlenstag im Monat in öffentlicher Sitzung und hielt
jeden 1- Donnerstag im Monat Sprectrstuaden ab, dEe in erster LEnle der Buchung von
Reisen und dem Verkauf des Seniorenpasses dienten. An den Beiratssitzungen nahm
regelmäßig Brlrgermeister Srth teil" Sei*e V*rgänger wareä **r sBoradEech r"rnd dann
auch nur auf Anforderung erschienen
Ingrid Schlenz iihernahnn die Pl+nung u:rd *urchführung von §enEo;'e*re[se+ vcrr Doro
Krüger, Dieter Lütkenhorst kümmerte sich so erfotgreich urn die Gestaltung der tnhalte

altersbedingten Fluktuation erhöht werden konnte. Die Einnahmen aus dem Verkauf des

Seniorenpasses decktesr r:unmehi sourchl die Gestehungskasten wie auch die A*sgaben
für die in Anspr*ch genamme*en Vergü*stEgungen. *er GerneEndehaushelt hrarichte



Senicrenbeirat organisierten Reisen sollten zunächst nur Passinhaber mßtfahren
dürfen. Senicren Ehne Fass wurden spätbr gegen eEneil geri*gen PreEsaufsch§ag
mitgenommen.
Die Fahrten wurden in erster Linie von Utli Steingräber und Daro Krüger geplant und
durchgefülrrt, tsEe auch die iährliche Theaterfahrt zur Freitichthrihne *ach Eutin.
Erfolgreich abgeschtossene initiativen dieses Se*iorenheirates waFen:
nie aufstgf[ung van Huhebänken En Heikendorf und Möltencrt gespcnsert vom Handels-
Und Gewerbe Verein{HGV}; §chaffung von Treppenzugängen an dem Strand vor dem

,,Haus am Meer" und dem ,,Schröderstrafid"; Bau eirt*r Umgehi:*g der v*n Senloren
und Behinderten nicht nutzbaren Fußgängerbrtlcke irn Bereich Munitionsdepot
LaboelFördewa*derweg nach3$*jährigern hartnäcklgen REngen; Aufsteltung eines
Toilettencontainers auf dem Friedhof; eine neuartige Bestattungsmöglichkeit von
Urnen in Stelenfeldern; Einführur:g von §prechstu*de* des 5en!+renbeirates; Erhalt
der Sozialstation für die Gemeinde Heikendorf; regelrnäßige Kontakte zum darnals noch
existenten A[ten-*c]d #Eegeheirn der Hrelei'stadtnnlss[an am Langer ftehm; SchafFung
von Wohnraum für betreutes Wohnen; Absbnkung von Bordsteinen an Straßenüber
gängen.
Der gewünschte Bau einer Trauerhalfe und der Bau einer Verbindung von der
Kitzeberger Huk bis zunn KEekut kortrrten nicht realEslert werde* ; eine dauerhafte
Strandbuslinie und die ldee für ein Time-sharing für Senioren fanden nicht genügend
Reso*anz in der Eevölkerung.
lm Juni 2013 wurde ein neuer Senicrenbeirat für eine Sitzungsperiode von 3 Jahren

tfr{iher 5 J*hre} gewähtt. Es haEte sieh die Erker:mEnEs durchgesetzt, dass die
Nachwuchswerbung für künftige Seniorenbeiräte zunehmend schwieriger wurde. '
!*shesendere dEe Besetzung des L.Varsitzenden irn V+rstand bereitete K+pfaerbrechen.
Aus dem alten Seniorenbeirat stellten sich Doro Krüger, Heike Utecht, Gertinde Goos
und Karl Kempe ei*er Wiederwahl. Der Seniorenbeirat setEte sich ab da*n wie fclgt
zusamfilen:
Karla Franke - 1. Vorsitzende;'Monika Richter- 2. Vorsitzende {bis Januar 2016 danach
Sieter !-ütkenhorst bis Z"Juni 2O16h Ehha tut&ller- Schriftf*hr*rin; G*rl!*de Jah*ke-
Kassenwartin, Karl Kempe- Beisitzer sowie tngrid Schlenz; Fleike Utechq Gertinde Goos;
SEeter Lütkenharsfi K[aus Sydaw; Dor+ Krüger; Jrirgen We§shr+d; Kar!*HeEnz G!*ger-,
der du rch N ichterscheinen freiurillig a usschied.
.4uch dieser Seniere*heir*t musste zunächst ei*e gerneinsäsäe Easis für di* künftige
Arbeit finden. Ats Erstes wurde eine Geschäftsordnung mit einer groben
Aufgahenverteilung erlassen. Dann folgte die Einrichtung eines Intenretportals für eine
bessere Fräsenz in c§er öffent§ichkeit u*ter ra+arw.sen[oren-heEkend+r.F-de.
Der §enlorenbeirat tagte jeden L. Dienstag im Monat in öffentlicher Sltzung und hielt
jede* 1. Donnerstag irn Monat Sprechstunde* ab, die §n erster Linie der Buchung van
Reisen und dem Verkauf des Seniorenpasses dienten. An den Beiratssitzungen nahm
regelmäßig Bürgernneister Srth tei[. Seine V+rgänger vcareft n*r sp+radrsch und da*n
auch nur auf Anforderung erschienen.
lnsrirl Schlenz ühernahm die Flanung u*d Durchfrihru*g voft Se*iore*reisen vsil Doro
Krüger, Dieter Lütkenhorst kümmerte sich so erfatgreich um dle Gestaltung der Inhalte

---des-Se*i+re*Basse-+e+nd-dessen-Ve+kau!-da-ss-dreÄuflageauäZ$6-Exe.mBIare-tr+tz-gifier-_---
altersbedingten Fluktuation erhöht werden konnte. Die Einnahmen aus dem Verkauf des
Senicrenpasses deckte* *unr*ehr sow+h! die Gestehungskcsten wie aueh die Ausgaben
für die in Anspruch genomrneften YergrinstEg**gen. Der GexteEndehaershalt hrauchte



keine Zuschüsse zu gewähren.
MEt der frühzeEtEgen BekannEgabe des FahrEenprograrerfts im Dezernber für das nächste
Jahr wurde mehr Planungssicherheit fiir die Buchungen der Fahrtenteilnehmer geschaffen.
Außerdem entkapB€lte man Passinhaber und Reiseteil*eh;n*r, so dass alle über G&
Jährigen an den Fahrten teilnehmen konnten.
Vier Vorträge zu seniorenre[evanten Themen pra ]ahr tqrurden angeboten. DEe Referenten
haben danke*$#erter Weise auf ei* Ho*cr*r verzBesrtet.
Der Seniorenbeirat vermittelte auf Anfrage in mehreren Fällen Haushaltshitfen an
Se*ioren und unterstützte berechtigte Eingaben asr die V*rwaltcing.
Eine Verkehrsampel im Ortszentrum konnte in der Zwischenzeit#:y6;1 einer akustischen
§igna[anlage, [nsbesa*dere gedacht für §ehbehinderte, ausgerüsEet werden.
Ein Hauptthema beschäftigte den Seniorenbeirat die gesamte Sitzungsperiode über,
-"*rich die Suche nach geeigneten lnvest*ren für die S*'iedereinrEchtung hzw. de* BaüI tcl rttr

eines Alten-und Pflegeheims, das ln einer Nacht-und Nebelaktion von der Kieler
Stadtmission bzw. den AFsterdorter AnstaEte* irn Jun! 2CX.3 aufgegehen warden ist.
Eine Arbeitsgruppe des Seniorenbeirats unterbreitete der Gemeindevertretung
rJorseh!äge, vr'ie ma* auf dem Getände hetreuten V!'ohnraurn schaffen kännte. Leider
konnte das Proiekt noch nicht abgeschlossen werden, well mehrere lnteressente* aus

den unterschiedlichsten Gründen das Handtuclr geworfen hatten. Ein Licht im Tunnel
zeichnet sich ab; bedauerlich ist jedoch die unnötige Zeiwerzögerung.
Mit der §chließung des §chließ*ng des AIte*- und Pflegeheims verlsre* dEe Senioren
einen Anlaufpunkt. Aus diesem Grunde schuf der Seniorenbeirat in Zusammenwlrken nrit
dem DRK und ntEt finanzEeller Unterstützurtg des E-EGV sEnen Shuttle-Eus Verkehr aur
Ortsmitte und zum Strand für Bewohner der betreuten Wohnantagen am Rügendamm §

und am Langer Hetrm. Das Angehet wurde und wlrd gut angen+mrsen. Die Fahrt aum
. Strand wird jeweils von 2 Seniorenbeiratsmitgliedern unterstützend begleitet.

Zusammen rnEt der früheren Redakteurin des" PrebsEeers'*, Gab§ Elor:therg entwEcke[ie
der Seniorenbelrat eine Broschüre ,,Für uns - Senioren in Heikendorf" mit vieltältigen
Themen zur laformatien und Unterhaltur:g der §enioren, in einer Auflage v+n 3tS0 Stück.
Zwei Ausgaben sind bisher erschienen und weitere sollen wegen der großen Nachfrage
folgerr" *ie Srosch*re wird koste*[cs an Heikende#er Se*i*ren und §eniorE+ne* verteilt.
Auch das Amtsarchiv hat auf Anforderung ein Belegexemplar erhalten.
Proiekte wle der harrierefreie Zugang zr,: den Fördeschlffen ant fu{Glieftcrter Hafen, der
Bau einer Tailette im Ortszentrum Heikendorfs barrlerefrei und behindertengerecht
scwie entspreche*de Hundenta§[eiten beE Er*reiteru*gsha*te* vorr S*per;närktec,
wurden auf den Weg gebraclit. Die Umsetzung steht i:och aus.
Die Diskussicn um cias Weiterbestehen der fuieerwassersefrv*,irmmlralle in Labce
veranlasste den Seniorenbeirat aus ureigenstem fnteresse, Eingaben für den Erhalt der
Schwimmhalle an die Bürgermelsterin van Labce zu richten. Leider blieben dlese
unbeantte,ortet.

Die Gemeinde Heikendorf hat auf Anregung des Seniorenbelrates die Mitgliedschaft im
übei"bezirklich wirkenden Seni+rearat e.V. gekündigt, well dessen ZEelsetaung für die
Arbeit in der Kommune wenig hilfreich erschien. Ebenso hat sich der Seniorenbeirat dem
Streben einEger §enEorenheträte aus Urxlar:dgemeEnden nlcht angeschlosse*, esnen
Kreissenio,renheiratzu-b,ilden*da die&obleme-in-den-Gemeinden zu vielfältig un-d-auch- ,- ,
unterschiedlich sind- lm übrige* l'laben fu{itglieder des Seniorenbeirates an Veranstal-
tungen überörtlicher Gremien teilgenomrnen.
A*r Z-Jugti 2G36 fand eine Fle*wahl des SenEareffibeirates i*r weitere 3 Jahre statt.



Ausgeschieden sind die Mitglieder Gerlinde Goos, Dorothea Krüger und Monika Richter.
Mit Doro Krüger hat das lefrte Gründungsmitglied den Seniorenbelrat verlassen.
Wiedergewählt wurden Karla Franke als 1. Vorsitzende, Karl Kernpe jetzt 2. Vorsitzender,
Ebba Müller als Schriftführerin, Gerlind Jahnke als Kassenwartia und neu im Varstand
lngrid Schlenz als Beisitzerin. Ferner gehören dem Seniorenbeirat an Heike Utecht,
DFeter Lütkenhorst, K[aus Sydow, .!ürgen We[sbrod und Giseta Arp und Joachirn Pucknus.
Erste Maßnahme dieses Seniorenbeirates war, eine Chronik zu beginnen, die noch
lange Jahre fortgeschrieben werden möge.
Karla Franke



20 Jalre Senioren-Beirat in Heikendorf - eine wtirdige Feier

Am 20. Mitrz2019 feierte der Senioren-Beirat Heikendorf sein 2Ojähriges Bestehen im Ratssaal der
Gemeinde Heikendorf mit uber hundert Gästen bei einer großen Kaffeetafel. Dreizehn Tische waren
mit weißen Decken und Blumenschmuck gedeckt, aber das reichte nicht aus: es mußten Stirhle und
Teller und Tassen dazu gestellt werden - so konnten alle Gäste versorgl werden!
Die Begrüßung übernahm der 1. kommissarische Vorsitzende Klaus Sydow. Er konnte das
Mikrofon an den reuen Heikendorfer Btrgermeister Tade Peetz weiterreichen, der herzliche Grüße
der Gemeindeverwaltung überbrachte.

Bevor die Kaffeetafel eröffnet wurde, verlas GiselaArp (2.2t.2. Vorsitzende des Beirates) den Brief
zur,,Grtrndung eines Seniorenbeirates" vom27. November 1998 an den Grtinder, Herrn Peter
Lindemann, unterzeichnet vom damaligen Bi.rgermeister, Herrn Jändling, dessen Text imAnhang
wiedergegeben wird.

Als der Kaffee getrunken und der Kuchen gegessen waren, las Karl Kempe zwei Geschichten aus
dem Buch ,,Immer sind die Frauen weg" von Stefan Heyrn yor, z,LLI großen Erheiterung der Zuhörer,
und zum Abschluß sagte Gisela Arp das Gedicht ,,Langsam durch die schnelle Zeit'von Clemens
Bittlinger auf.

Während Dieter Lütkenhorst den Besuchem den ,,Senioren-Pass" vorstellte, liefen über den neuen
großen Bildschirm im Ratssaal Bilder vieler, erlebnisreicher Fahrten, die Joachim Pucknus
zusammengestellt hat.

In der Küche wurde fleißig gearbeitet: die über hundert Becher, Teller und Löffel wanderten frisch
gewaschen wieder in ihre Behältnisse!

Anhang:DerBrief derGemeindeHeikendorfvom2T. Nov. 1998 anHerrnPeterLindemannim
Wortlaut:
Gründung eines Seniorenbeirates
Sehr geehrter Herr Lindemann,
vereinbarungsgemäß habe ich lhre Anregung, einen Seniorenbeirat an gründen, mit iJem
Vorsitzenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden des Hauptausschusses erörtert.

Wir sind tibereinstimmend der Meinung, daß Sie über einen entsprechenden Artikel im
,,HeikendorferAnzeiger" das Interesse an der Gründung eines Seniorenbeirates abfragen sollten.
Interessenten könnten sich dann bei Ihnen melden. Bei entsprechendem Bedarf sollten wir uns dann
über das weitere Verfahren unterhalten. Sichergestellt sein muß jedoch dabei, daß in Anbetracht der
prekären Haushaltssituation der Gemeinde Heikendorf keine Kosten auf die Gemeinde zukommen .

Ich wäie Ihnen dankbar, wenn Sie mir einen entsprechenden Text ftr den,,HeikendorferAnzeiger"
übersenden könnten.

Mit freundlichen Grüßen
unterzeichnet : Jändling
Brirgermeister


